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Sanierte Gebäude in guter Gesellschaft

 Vorwort

Das Motto der heurigen BauZ! „Sanierte Gebäude in guter 
Gesellschaft“ könnte nicht aktueller und dringender sein: 
Gebäude Sanieren und Erhalten schont nicht nur Ressour-
cen, Klima, Umwelt, Boden, Natur und Artenvielfalt, son-
dern auch unser Erspartes, wie die aktuell hohen Strom-, 
Öl- und Gaspreise gerade schmerzlich verdeutlichen.

Wir haben erkannt, dass der Weg in die Zukunft nicht über 
ein fossiles Wachstum erfolgen kann, sondern es vielmehr 

einen „Green Deal“ braucht, um das Klima erfolgreich schützen zu können 
und „fit for 55“ zu werden. Wir brauchen ein anderes, besseres und an den 
Rhythmus der Natur und der Menschen angepasstes Wirtschaften, das von 
einem wertschätzenden Umgang mit Mensch und Natur – inklusive der ge-
bauten Umgebung, und von umwelt- und klimafreundlichen Technologien 
geleitet wird. Es geht darum, verantwortungsvoll mit dem Vorhandenen zu 
haushalten und dafür neue und zukunftsfähige Wege zu finden. 

Im Gebäudebereich kann der fossile Energieverbrauch durch qualitätsvolle 
Sanierungen und einen durchdachten Um- und Weiterbau auf ein Minimum 
reduziert werden. Die thermisch-energetische Sanierung von Gebäuden ist 
daher sowohl im Regierungsprogramm als auch im Mandat der Landes-
hauptleute zur Wärmestrategie als wichtige Säule der Dekarbonisierung ge-
nannt. Laut Regierungsprogramm wird ein Zielwert für die Sanierungsrate 
von 3 Prozent pro Jahr angestrebt. Dazu wurden auf Bundesseite bereits För-
dermittel für die Sanierungsoffensive des Bundes in Höhe von mindestens 
1,9 Mrd. Euro bis 2025 eingeräumt. Zusätzlich sind im Zuge der Steuerreform 
steuerliche Anreize in Form der steuerlichen Absetzbarkeit von Ausgaben für 
Sanierungsmaßnahmen vorgesehen.

Überdies arbeiten wir gegenwärtig mit Hochdruck und in enger Abstim-
mung mit den Vertreter:innen der Bundesländer am Erneuerbare Wärme Ge-
setz. Die Klimaschutzinitiative klimaaktiv setzt sich im Bereich Bauen und 
Sanieren für möglichst umfassendes und qualitativ hochwertiges Bauen und 
Sanieren ein und bietet wichtige Informationen dazu. Auch beim Staatspreis 
Architektur und Nachhaltigkeit wurden 2021 wieder mehr Projekte im Be-
reich des qualitätsvollen Sanierens ausgezeichnet – mit einer eindeutigen 
Tendenz in Richtung Sanieren, Umbauen und Weiterbauen im Gebäudebe-
stand. 

Das Forschungsprogramm „Stadt der Zukunft“ ist eines der Vorzeigepro-
gramme meines Ressorts, das die Entwicklung und Demonstration innovati-
ver Technologien und Systemkonzepte im Bereich des Nachhaltigen Bauens 
und Sanierens vorantreibt. Im Zuge dessen wird ab heuer das Innovationsla-
bor RENOWAVE.AT einen wichtigen Beitrag als zentrale Anlaufstelle für die 
Zusammenarbeit bei Innovationsvorhaben im Bereich der Sanierung leisten 
und Zugang zu innovativen, skalierbaren Sanierungskonzepten und nach-
haltigen Sanierungstechnologien bereitstellen.

Zusätzlich setzt der Klima- und Energiefonds mit dem Programm „Mustersa-
nierung“ bereits seit 2008 anhand von bisher rund 100 Vorzeigeprojekten 
durch die Beispielwirkung wichtige Impulse zur Verbreitung zukunftsorien-
tierter Standards der Gebäudesanierung. 

Österreichs Klimaziele sind ambitioniert, aber machbar. Das heißt aber: ge-
meinsam daran arbeiten. Und wir brauchen alle Unterstützung, um sie best-
möglich zu erreichen. Die BauZ! ist jedes Jahr ein wertvoller Wegweiser, wie 
das gut gelingen kann. Ich freue mich sehr, diesen spannenden wissen-
schaftlichen Kongress für zukunftsfähiges Bauen wieder unterstützen zu 
dürfen und wünsche allen Teilnehmer:innen der BauZ! 2022 interessante 
Einblicke und Erkenntnisse sowie einen wertvollen fachlichen Austausch!

Leonore Gewessler
Klimaschutzministerin

Preface

The theme of this year’s BauZ! “Refurbished Buildings in Good 
Company” could not be more relevant or urgent. Refurbishing 
and preserving existing buildings not only saves resources 
while protecting the climate, environment, soil, nature, and 
biodiversity, but also saves money as borne out by the pain-
fully high electricity, oil, and gas prices we are currently expe-
riencing.

We have recognised that our path to the future cannot be 
based on fossil growth, but that we need a Green Deal to successfully protect the 
climate and become “fit for 55”. We need a different and better approach to busi-
ness that is aligned with the rhythms of nature and people, that is based on re-
spect for people and the environment – including developed areas – and that is 
built upon environmentally and climate friendly technologies. We must manage 
our existing assets responsibly and find new, sustainable ways to use them. 

In terms of buildings, the consumption of fossil energy can be reduced to a mini-
mum through high-quality renovation and carefully planned conversion and ex-
pansion. Thus, the thermal and energy-related refurbishment of buildings occu-
pies a key position in the decarbonisation elements of the federal government’s 
programme and the mandate to the provincial governors in the context of the 
heating strategy. An annual target refurbishment rate of 3 per cent has been set in 
the government programme. To this end, the federal government has already allo-
cated funding for the federal refurbishment offensive in the amount of at least 
EUR 1.9 billion through to 2025. The tax reform is also set to include incentives in 
the form of making investments in refurbishment measures tax deductible.

We are also now working intensively and in close coordination with provincial re-
presentatives on the Renewable Heating Act. In the areas of construction and re-
furbishment, the klimaaktiv climate protection initiative is advocating for the 
highest possible degree of comprehensive and high-quality building and refur-
bishment, and provides important information to this end. And the State Prize for 
Architecture and Sustainability again showcased more projects focusing on high-
quality refurbishment in 2021 – with a clear trend towards renovation, conversi-
on, and the expansion of existing buildings. 

The City of Tomorrow research programme is one of my Ministry’s flagship projects 
and is promoting the development and demonstration of innovative technologies 
and system concepts for sustainable building and renovation. In this context, the 
RENOWAVE.AT innovation laboratory will begin making an important contribution 
as a central point of contact for collaboration on refurbishment innovation pro-
jects this year and will provide access to novel, scalable renovation concepts and 
sustainable refurbishment technologies.

In addition, the Climate and Energy Fund programme by the name of Model Refur-
bishment has provided important impetus for the dissemination of future-orien-
ted building renovation standards through around 100 model projects since 2008 
to date. 

Austria’s climate targets are ambitious but achievable. But this also means that we 
have to work together to reach them. And we need all possible support to attain 
them in an effective manner. The BauZ! congress provides valuable orientation 
and possible road maps to the desired state every year. I am proud to be able to 
support this exciting scientific congress for sustainable building again and wish all 
participants at BauZ! 2022 fascinating insights and new knowledge, and fruitful 
professional exchange!

Leonore Gewessler
Minister of Climate Protection

Foto ©: BMK/Cajetan Perwein
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Vorwort

Herzlich Willkommen beim diesjährigen Bauz! Kongress. Wir bleiben 

auch heuer "Im Quartier“, dem Thema des letzten Kongresses 2021. 

Wir wenden es aber nun auf die Sanierung von Gebäuden an und 

fokussieren uns auf „Sanierte Gebäude in guter Gesellschaft“.

Die Anliegen bleiben dieselben: Die zentralisierten Versorgungsnet-

ze werden durch dezentrale ergänzt, Energiegewinnung am Gebäu-

de legt Energieaustausch zwischen Gebäuden mit unterschiedli-

chen, einander ergänzenden Bedarfsprofilen nahe. Begrünung der 

Fassaden und Dächer kühlt die Umgebung, macht sie lebendiger 

und steigert die Lebensqualität. Öffentlicher Raum wird auf ge-

meinschaftliche Aufenthaltsqualität und geschäftliche Attraktivität 

hin gestaltet. Erdgeschoßzonen und Dachgeschoße bieten für sozi-

ale wie geschäftliche Aktivitäten privilegierte Bedingungen. Das ist 

gute Gesellschaft, wie wir sie meinen.

Gebäude werden saniert, wenn die Attraktivität oder der Nutzen 

des Gebäudes gesteigert oder wenn die Wirtschaftlichkeit oder die 

Verwertbarkeit einer Immobilie verbessert werden können. Genau 

dafür müssen sich Gebäudeeigentümer mit ihrem Sanierungsobjekt 

in "gute Gesellschaft" begeben und dieses Gebäude selbst als "gu-

ten Gesellschafter" einbringen.

Kreislaufwirtschaft und Energieeffizienz der Gebäudehülle bleiben 

Dauerthemen unseres Kongresses.

Wir danken für die großzügige Förderung durch das Bundesministe-

rium für Klimaschutz (BMK), für die Unterstützung durch den Fach-

verband Steine-Keramik mit dem Zentralverband industrieller Bau-

produktehersteller (ZIB), den Bau.Energie.Umweltcluster Nieder-

österreich, Peikko Österreich GmbH, baubook GmbH, Business Fin-

land sowie die WKO Außenwirtschaft, deren GreenTechDays 

unserem Kongress direkt vorausgehen.

Dr. Tobias Waltjen

IBO – Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie

Preface

Welcome to this year's BauZ! Congress. Also this year, we remain "In the 
Neighborhood", the theme of the last congress in 2021, but we now apply 
it to the refurbishment of buildings and focus on "Refurbished Buildings in 
Good Company".

The concerns remain the same: centralized supply networks are comple-
mented by decentralized ones, energy generation at the building suggests 
energy exchange between buildings with different, complementary de-
mand profiles. Greening of facades and roofs cools the environment, 
makes it more vibrant and enhances the quality of life. Public space is de-
signed for community sojourn quality and business appeal. Ground floor 
zones and attics offer privileged conditions for social as well as business 
activities. This is good company as we mean it.

Buildings are redeveloped when the attractiveness or utility of the buil-
ding can be enhanced, or when the economic viability or usability of a 
property can be improved. For this very purpose, building owners must put 
themselves in "good company" with their redevelopment property and 
bring that building itself in as a "good companion".

Circular economy and energy efficiency of the building envelope remain 
constant topics of our congress.

We would like to express our gratitude for the generous sponsorship by 
the Federal Ministry for Climate Action (BMK), for the support by the Au-
strian Association for Building Materials and Ceramic Industries with the 
Central Industrial Construction Products Manufacturers Association (ZIB), 
the Bau.Energie.Umweltcluster Lower Austria, Peikko Österreich GmbH, 
baubook GmbH, Business Finland as well as the Foreign Trade Office of the 
Austrian Economic Chamber (WKO), whose GreenTechDays directly prece-

de our congress.

Dr. Tobias Waltjen

IBO – Austrian Institute for Healthy and Ecological Building
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